
Annabur
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch

und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen. Mit ber Heilage

Woehenblatt für Annaburg
zugleich Publikations Organ für

Sonnabend, den 17. März 1917

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden,

c e W

21. Jahrg.

Amtlieher Ceil.
2. Ausführungs- Anweiſung

zur Bekanntmachung über Kartoffelverſorgung vom
26. Juni 1916 (R. G. BI. S. 590).

Gemäß S 11 der Bekanntmachung über die Kartoffel
verſorgung vom 26. Juni 1916 (R. G. Bl. S. 590) wird
zu S 7 dieſer Verordnung beſtimmt:

1. Es wird ein Landeskartoffelamt errichtet. Das
Landeskartoffelamt iſt Vermittlungsſtelle im Sinne des S 7;
es hat ſeinen Sitz in Berlin. Der Vorſitzende, die ſtellver
tretenden Vorſitzenden, die ſtändigen und nichtſtändigen Mit
glieder des Landeskartoffelamts werden vom Miniſter des
Jnnern im Benehmen mit den Miniſtern für Handel und
Gewerbe, für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten und dem
Finanzminiſter ernannt. Die amtlichen Bekanntmachungen des
Landeskartoffelamts erfolgen im Reichs und Staatsanzeiger.

2. Dem Landeskartoffelamt wird die Aufſicht über die
Durchführung der reichsrechtlichen Verordnungen über die
Verſorgung der Ber ung mit Kartoffeln und Kohlrüben

ten inner

ſicht nach Anweiſung des Staatstommiſſars für Volks S

ernährung auszuüben.
3. Das Landeskartoffelamt tritt mit den ſtaatlichen und

kommunalen Behörden in unmittelbaren Verkehr. Die ſtaat
lichen und kommunalen Behörden haben den innerhalb ſeiner
Zuſtändigkeit an ſie gerichteten Erſuchen des Landeskartoffel
amts zu entſprechen. Die Kommunalaufſichtsbehörden haben
die grundſätzlichen Anordnungen des Landeskartoffelamts bei
der Aufſicht über die Durchführung der Kartoffelverſorgung
zu beachten.

4. Das Landeskartoffelamt kann die Durchführung der
von den Kommunalaufſichtsbehörden und den Kommunal
verbänden erlaſſenen Anordnungen über die Verſorgung mit
Kartoffeln und Kohlrüben, die Lagerung, Ueberwachung
und Verwendung der Vorräte innerhalb der Kommunal
verbände und Gemeinden und die Geſchäftsführung der
Kommunalverbände und Gemeinden hinſichtlich der Verſor
gung mit Kartoffeln und Kohlrüben auch örtlich prüfen.

5. Die geſetzlichen Befugniſſe der Reichskartoffelſtelle
gegenüber den Provinzialkartoffelſtellen und den Kommunal
verbänden (SS 4 und 8 der Bekanntmachung über die Kar
toffelverſorgung vom 26. Juni 1916 (R. G. Bl. S. 590)
bleiben unberührt.

Der geſamte Geſchäftsverkehr der Provinzialkartoffel
ſtellen, Kommunalaufſichtsbehörde und Kommunalverbände
mit der Reichskartoffelſtelle geht an das Landeskartoffelamt.

Ausgenommen bleibt der rein geſchäftliche Verkehr mit
den für dieſen errichteten Abteilungen der Reichskartoffelſtelle
z. B. mit der Abrechnungsabteilung und mit den Abteilungen
für Rübentrocknung und für Körbe und Kiſten.

6. Dieſe Ausführungsanweiſung tritt mit dem 1. März
1917 in Kraft.

Berlin, 21. Februar 1917.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe.

Sydo w.
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten

Frhr. v. Schorlemer.
Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Jnnern.

Lentze. v. Loebell.
Anordnung

über das Schlachten von Ziegermutter
und Schaflämmern.

Auf Grund des S 4 der Bekanntmachung des Stell
vertreters des Reichskanzlers über ein Schlachtverbot für

trächtige Kühe und Sauen vom 26. Auguſt 1915 Reichs
Geſetzbl. S. 515) wird hierdurch folgendes beſtimmt

S 1. Die Schlachtung aller Schaflämmer und Ziegen
mutterlämmer, die in dieſem Jahre geboren ſind oder ge
boren werden, wird bis auf weiteres verboten.

S 2. Das Verbot findet keine Anwendung auf Schlacht
ungen die erfolgen, weil zu befürchten iſt, daß das Tier an
einer Erkrankung verenden werde, oder weil es infolge eines
Unglücksfalles ſofort getötet werden muß. Solche Schlacht
ungen ſind innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung der
für den Schlachtungsort zuſtändigen Ortspolizeibehörde
anzuzeigen.

S 3. Ausnahmen von dieſem Verbot können aus
dringenden wirtſchaftlichen Gründen vom Landrat, in Stadt
kreiſen von der Ortspolizeibehörde zugelaſſen werden.

S 4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung wer
den gemäß S 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung
mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. oder mit Gefängnis bis zu
drei Monaten beſtraft.

S. 5. Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Be
kanntmachung im Deutſchen Reichs und Preußiſchen Staats
anzeiger in Kraft.

Berlin, den 31. Januar 1917.
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten

gez. Freiherr v. Schorlemer.

Kommunalverband dafür zu ſorgen, daß die ablieferungs
pflichtigen Gerſtenmengen bis zum 28. Februar d. Js. an
die ReichsGerſtengeſellſchaft m. b. H., Berlin, zur Abliefer
ung gebracht wurden. Die Reichsfuttermittelſtelle hat nun
mehr beantragt, die Enteignung aller ablieferungspflich
tigen Gerſtenmengen dergeſtalt auszuſprechen, daß vom
25. März 1917 an das Eigentum an den nicht abgelieferten
Mengen auf die Reichs-Gerſtengeſellſchaft m. b. H., Berlin,
übertragen wird.

Dem Antrag muß gegenüber allen Landwirten ent
ſprochen werden, die nicht bis zum Ablauf des 24. März
1917 ihre noch rückſtändigen Gerſtenmengen an die Beauf
tragten der Reichs Gerſtengeſellſchaft m. b. H. oder für dieſe
an den Kommunalverband freihändig verkauft haben. Die
Ankaufsſtellen ſind ermächtigt, bis zum Ablauf des 24. März
1917 für reine, geſunde, trockene Gerſte bis zu Mk. 15.
für den Zentner zu bezahlen. Zu dieſem Preiſe wird auch
ungedroſchene Gerſte erworben. Die Gerſte iſt alsbald aus
zudreſchen. Der Preis wird nach dem Druſchergebnis be
rechnet. Das Stroh wird zurückgegeben.

Der Uebernahmepreis für die nach dem 24. März
1917 enteignete Gerſte darf den Höchſtpreis von Mk. 12.50
für den Zentner nicht überſteigen. Die Landwirte ſind
verpflichtet, die mit der Enteignung in das Eigentum der
Reichs Gerſtengeſellſchaft übergehenden Vorräte zu verwahren
und pfleglich zu behandeln, bis die Reichs-Gerſtengeſellſchaft
m. b. H. ſie in Gewahrſam übernimmt. Veränderungen
an den enteigneten Vorräten ſowie Verfügungen über ſie
ſind unzuläſſig. Zuwiderhandlungen werden nach S 18 der
Bekanntmachung vom 6. Juli 1917 über Gerſte mit Ge
fängnis bis zu 1 Jahr oder Geldſtrafe bis zu Mk. 10000

unter Umſtänden auch nach S 246 des Strafgeſetzbuches
als Unterſchlagung mit Gefängnis bis zu drei Jahren beſtraft.

Torgau, den 2. März 1917.
Der Kreisausſchuſßz.

Wieſand.

Anmeldung der ablieferungspflichtigen
Glocken aus Bronze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn
Stellvertr. Kommandierenden Generals des 4. Armeekorps
vom 1. März (Nr. 51 des Kreisblattes) machen wir hier
durch bekannt, daß die Anmeldung der ablieferungspflich
tigen Glocken in der Zeit vom 1. bis 31. März beim
unterzeichneten Kreisausſchuß zu erfolgen hat. Vordrucke
hierzu ſind möglichſt umgehen d vom hieſigen Geſchäfts
zimmer abzuholen.

Torgau, den 1. März 1917.
Der Kreisausſchuß. Wieſand.

Enteignung der ablieferungspflichtigen
Nach Anweſſung der Reichsfuttermitteſtelle hatte der

Bekanntmachung.
Auf Grund der S 2 und 3 der Anordnung über

Eier vom 12. 8. 16 (R. G. Bl. S. 927) und auf Grund
des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4. 8. 14 in der
Faſſung der Bekanntmachung vom 17. 12. 14 (R. G. Bl.
S. 516) wird der Erzeugerhöchſtpreis für Eier, d. h. der
jenige Preis, der von den Aufkäufern an die Geflügelhalter
bezahlt werden darf, hiermit bis auf weiteres auf 24 Pfg.
für das Ei feſtgeſetzt.

Magdeburg, den 9. März 1917.
Provinzialeierſtelle, Verwaltungsabteilung.

Krohne, Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Der Entwurf des Voranſchlags für das Rech-

nungsjahr 1947 18 liegt
vom 14. März d. Js. ab

zwei Wochen lang im Gemeindeamt zur Einſicht aller
Gemeindeangehörigen aus.

Annaburg, den 13. März 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme der zu Oſtern d. Js. ſchulpflichtig

werdenden Kinder findet am
Sonnabend, den 17. März er.
vormittags von 10 12 Uhr

in der neuen Schule ſtatt.
Schulpflichtig werden alle Kinder, welche bis 30. Sept.

d. Js. das 6. Lebensjahr vollenden. Bei auswärts gebo
renen Kindern iſt der Geburts und Taufſchein vorzulegen.

Annaburg, den 12. März 1917.
Der Rektor

J. V. Schimpfkäſe.

5Revolution in Petersburg.

Die Miniſter im Gefängnis. Die Garniſon
anf Seiten des Revolntionsausſchuſſes.
Petersburg, 14. März. Meldung der Peters-

burger TelegraphenAgentur:
Jn Petersburg iſt die Revolution ausge

brochen. Ein aus zwölf Duma- Mitgliedern be
ſtehender Exekutiv- Ausſchuß iſt im Veſitz der
Macht. Alle Miniſter ſind ins Gefängnis geſetzt.
Die Garniſon der Hauptſtadt, 30000 Mann, hat
ſich mit den Revolutionären vereinigt. Am
Donnerstag Mittwoch dem dritten Tage der
Revolution war die Ordnung wieder hergeſtellt.
Der Deputierte Engelhardt iſt vom Ausſchuß zum
Kommandanten von Petersburg ernannt worden.

Nach Meldungen aus Haparanda berichten dort
eingetroffene Reiſende aus Rußland, daß in
Petersburg, Moskau und allen anderen mittel
ruſſiſchen Städten die Revolution ausgebrochen ſei.

Schwere Teuerungsunruhen in Petersburg.
300 bis 400 Tote.

Stockholm 12. März. Die von der halbamt
lichen Petersburger Telegraphen Union ausgegebe
nen Mitteilungen über die dortigen Hungerunruhen
beſtätigen die gefährlichen Vorgänge, über die auf
Umwegen autheniſche Finzelheiten zugegangen ſind.
Schon vor Wochenfriſt waren ins Publikum Ge
rüchte gedrungen, die Regiernng beabſichtige nach

e S. e h



wenigen Tagen Brotkarten mit einer geringen Brot
ration einzuführen. Die dadurch hervorgerufene
Unruhe wuchs bedenklich, als bekannt wurde, daß
Petersburg tatſächlich ſeit mehreren Tagen ohne
Mehlzufuhr geblieben und daß die Regierung im
geheimen das für die Militärverpflegung beſtimmte
Mehlquantum aus den Jntendanturlägern der
Stadtverwaltung zur Verfügung ſtellen mußte.
Auf Befragen der aufgeregten Bevölkerung erklärten
die Bäcker, daß wegen des Mehlmangels die Bäcke
reien geſchloſſen bleiben ſollten. Am Montag abend
erfolgten die erſten Unruhen auf dem ſogenannten
Heumarkte ſowie im Fabrikbezirke Vor der Narew
Pforte rotteten ſich Taunſende zuſammen und bald
darauf wurden die dort befindlichen geſchloſſen ge
haltenen Bäckereien und Brotläden geſtürmt. Die
herangezogene berittene Polizei verſuchte die Menge
zu zerſtreuen und gebrauchte die blanke Waffe, wo
durch die erſten etwa 20 Opfer teils getötet, teils
ſchwer verwundet wurden. Am frühen Dienstag
morgen ſtellten ſich vor verſchiedenen großen Jnten
danturlägern des Alexander-Viertels unwert der
Reichsduma eine Menſchenmenge ein, die gegen 8
Uhr zu unüberſehbaren Tauſenden wuchs. Als
man verſuchte, die Jntendanturläger zu ſtürmen,
erſchien an der Spitze von Koſaken, Gendarmen
und Erſatzſchwadronen der Kavallerie der Peters
bürger Polizeipräſident. General Balck. von der
Jntendantur und der Polzeiminiſter, General v.
Holle, vor dem Kloſter. Nach zweimaliger vergeb
licher Warnung wurde von der Waffe Gebrauch ge
macht. Aber auch aus der Menge erfolgten Schüſſe
und wenige Minuten darauf gab es auf beiden
Seiten zahlreiche Tote und Verwundete, deren Zahl
dadurch gekennzeichnet wird, daß allein in den Leichen
kammern und Krankenſfälen des Peter-Paul- Kranken
hauſes und des Marinekranken hauſes bis um 10
Uhr früh etwa 40 Tote und über 120 Verwundete
eingeliefert wurden. Am Mittwoch konnte wieder
zum erſtenmal einiges Brot für das große Publi
kum gebacken werden, aber die Bäckerläden mußten
nach wenigen Minuten wieder ſchließen, da das
wenige Brot zum großen Teile ohne Bezahlung
von den Stürmenden entriſſen wurde. Die Zahl
der Opfer wird auf 300 bis 400 veziffert.

gau platz
Bei Regenwetter blieb das Artilleriefeuer in

den meiſten Abſchnitten gering.
In der Champagne kamen franzöſiſche An

griffe auf dem Nordweſthang der Höhe 185 ſüdlich
von Ripont in unſerem Vernichtungefener nicht zur
Entwicklung

Erkundungsvorſtöße im Sommegebiet und auf
dem Weſtufer der Maas, wo eine franzöſiſche Feld
wache ſüdlich von Cumieères durch forſches Zupacken
bei hellem Tage aufgehoben wurde, brachten uns
eine Anzahl Gefangener ein.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Witoniez am Stochod und bei Jamn ca
ſüdlich des Dnjeſtr wurden Unternehmungen von
Stoßtrupps mit vollem Erfolg durchgeführt. Ueber
100 Gefangene und mehrere Maſchinengewehre und
Minenwerfer konnten zurückgebracht werden.

Mazedoniſche Frsout.
Auf beiden Ufern des Prespaſees und nördlich

von Monaſtis ſetzten auch geſtern die Franzoſen
ſtarke Kräfte mit dem gleichen verluſtreichen Miß
erfolg wie an den Vortagen zum Angriff ein.

Zwiſchen Cerna und Doiranſee wurden kleinere
Angriffe der übrigen Entente appen abgewieſen

Erſter Generalquartter meiſter Ludendsrff

Vom Weſten.
Berlin, 13. März An der Höhe 185 ſüdlich

Ripont haben ſich die Franzoſen abermals blutige
Köpfe geholt. Nach verhältnismäßig ruhig verlau
fenem Vormittag griffen ſie nach außerordemlich
heftiger Fenervorbereitung mit allen Kaltbern um
4 Uhr 30 Min nachmittags die dortigen neuen
deutſchen Stellungen mit überlegenen Kräften an.
Vorübergehend gelang es ihnen auf dem Südweſt-
hang der Höhe in ein ſchmales Grabenſtück einzu
dringen Jn erbitterten Nahkämpfen wurden ſie
wieder zurückgeworfen und nur ein kleiner Teil des
Grabens blieb in ihrer Hand.
iſt feſt in deutſchem Beſitz Die E ffelturmmeldung
vom 13. März 1 Uhr 50 Min. vormittags, welche
die Eroberung des deutſchen Grabens in Breite von
1500 m nd die Eroberung der Höhe 185 meldet
entſpricht nicht den Tatſachen

Ein Angriff der Engländer ſüdlich von Arras
bei Beäurains wurde in drei Starmwellen vorge
tragen Die erſte Welle der engliſchen Sturm
kolonnen, der es in raſchem Anſturm gelungen war,
in den deutſchen Graben ein zudringen, wurde im
Nhkampfe vollkommen vernichtet. Die zweite und

Die Höhe 185 ſelbſt

dritte Welle wurden noch vor den Hinderniſſen ver
luſtreich abgewieſen. Ohne die Verluſte der erſten
Welle verloren die Engländer 50 Tote und Ver
wundete. Die feindliche Unternehmung nördlich der
Apre in der Gegend der Straße Amiens Roye
ſcheiterte trotz fünfſſtündiger Vorbereitung durch Ar
tillerie- und Minenwerferfeuer unter ſchwerſten Ver
luſten, noch bevor die Sturmkolonnen die deutſchen
Hinderniſſe erreichten.

Vor der feindlichen Offenſive im Weſten
Paris, 12. März. (Meldung der Agence Havas.)

Die Weſtfront ſcheint aus ihrer Erſtarrung heraus-
treten zu wollen. Die Anzeichen von Tätigkeit
mehren ſich und kündigen Ereigniſſe an, die man
mit dem größten Vertrauen erwarket.

Die Bewaffunng amerikaniſcher Handelsſchiffe
amtlich bekanntgegeben.

Waſhingtau, 12. März. Das Staatsdeparte
ment hat allen fremden Vertretern hier mitgeteilt,
daß die amerikaniſchen Schiffe. die die deutſche See
ſperre durchfahren. zum Schutze des Schiffes und
der an Bord befindlichen Perſonen bewaffnet ſein
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Heute
beginnt für uns Daheimgebliebenen von neuem

die Möglichkeit, unſern Brüdern und Söhnen
im Felde zu helfen und das ſiegreiche Ende

des Krieges zu beſchleunigen!

Verwandelt Euer Geld
in V-Boote,

in Stacheldraht, in Geſchütze und Granaten,
in Maſchinengewehre und Patronen,

und Ihr erhaltet dadurch das

an der Front!

Es gilt, unſern Feinden

durch das Anleihe Ergebnis zu beweiſen,

daß Deutſchlands wirtſchaftliche Kraft ungeſchwächt iſt,

damit ſie den Mut und die Hoffnung verlieren,

uns jemals niederzwingen
zu können!

Leihe jeder, ſoviel er kann, dem Vaterlande, jeder nach

ſeinen Kräften: der Reiche viel, der Aermere

weniger; fehlen darf keiner!

Auf zur Zeichnung der
6. Kriegsanleihe!

III
werden. Es iſt nicht klar, ob gie Bewaffnung ob
ligatoriſch ſein iwerde, doch werde das Marinedepor
tement alle Schiffe bewaffnen, die um eine Bew ff
nung bitten.

Die Beiſetzung Zeppelins.
Stuttgart, 12 März Wie beim Begräbnis

eines Fürſten ſtrömte ſchon am frühen Morgen eine
unüberſehbare Menge hinaus zum Pragfriedhof
und Tauſende mußten den weiten Weg zu Fuß
zurückle nen. da die Beförderungsmittel der St dt
bei weitem nicht ausreichten Eine Stunde vor
Beginn der Feier erſchienen die Hinterbliebenen des
Grafen, der Schwiegerſohn Graf Brandenſtein
Zeppelin und die beiden Neffen Ferdinand und
Erich von Zeppelin vor der Kapelle Ein große
Zahl der Abordnungen welche erſchtenen waren,
legten Kränze an der Bahre nieder.

Kurz vor 12 Uhr erſchien die Gräfin Zeppelin
und die Gräfin Brandenſtein- Zeppelin und begaben
ſich, ehrfürchtig begrüßt in die Kapelle Punkt 12
Uhr erſchien dann das württembergiſche Königs
paar, der König in Uniform des Ulanenregiments
Nr. 19, und verweilte an der Seite des Grafen von
Brandenſtein Zeppelin an der Bahre.

Hierauf wurde die Kapelle geſchloſſen und die
Feier begann mit dem Geſang eines Chorals durch
den Verein Ehrenfeld. Dann hielt Hofprediger
Hoffmann die Trauerrede. Der Geiſtliche wies auf
die gefeierte Perſönlichkeit des Grafen hin, deſſen
Kaiſer in der Reichsſtadt ihm ein feierliches Geleite
geben ließ, und an deſſen Bahre ſein König und
ſeine Königin vertreten ſind. Ein Volk dränge ſich
im Geiſte um dieſe Stätte, den Friedhof, wo Zep
pelin wie ſein Vater ruhen wollte, und die Heimat
ſtadt habe ihrem Ehrenbürger die Totenfeier gerüſtet

Während der Feier kreiſten über der Begräbnis-
ſtätte 2 Luftſchiffe, die mit Trauerflaggen verſehen,
Blumenkränze zur Erde warfen. Außerdem waren
etwa 10 Flugzeuge über dem Friedhof erſchienen

Aufruf!
An unſere Frauen und Mäddhen!

Die Frühjahrsbeſtellung ſteht vor der Tür!
Dringender als je braucht unſere Landwirtſchaft

tatkräftige Frauenhände,
um die Ernte des Jahres und damit

die Ernährung des Volkes ſicherzuſtellen.

Frauen und Mädchen auf dem Lande
bleibt auf Eurem Poſten!

Jhr könnt dem Vaterlande keinen beſſeren Dienſt leiſten.
Wer nicht ausharrt,

begeht

Fahnenflucht.

Handarbeit iſt vater ländiſcher
Hilfsdienſt.

Frauen und Mädchen in der Stadt!
Wer irgend Landarbeit verſteht,

hinaus aufs Land!
Geſunde Arbeit in friſcher Luft,

angemeſſenen Lohn,
ausreichende Ernährung

bietet Euch das Land.

Wer Verwandte und Freunde auf dem Lande hat,
die Hilfe brauchen, eile zu ihrer Anterſtützung.
Wer nicht weiß, wo er gebraucht wird, reiche ſeine

Meldun
Arbeitsnachweiſen der Landwirtſchaftskammern

oder Hilfsdienſtmeldeſtellen.
Die Meldungen dürfen nur an einer Stelle erfolgen.

Kriegsamtsſtelle Magdeburg.

Lokales und Arovinzielles.
Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten Unter

offizier Karl Brösgen aus Annabarg, Wehrmann
Paul Soldin aus Jeſſen (Elſter), Kriegsfreiwilliger
Otto Rabe aus Großtreben, Gefreiter Otto Franke
aus Roſenfeld, Jnfanteriſt Wilhelm Pannicke aus
Prettin (Elbe), Musketier Otto Schubert aus Grabo,
Fußartilleriſt Max Linde aus Rehain, Wehrmann
Hermann Schodner aus Kähnitzſch, und Landſturm
mann Hermann Winkler aus Dautzſchen.

Annaburg. (Militäriſches) Bei den hieſigen
militäriſchen Anſtalten haben in der Leitung fol
gende Veränderungen ſtattgefunden: Major Brunz-
low von der Militär-Knaben-Erziehungsanſtalt,
wurde nach der Türkei berufen, wo er mit der Ein
richtung und Leitung einer Militär Schießſchule be
tautiſt An ſeine Stelle iſt Major Holtz getreten.
Hauptmann Junkermann wurde in das Landwehr-
Jnfant.-Reg. Nr. 72 (Torgau) verſetzt, zu ſeinem
Nachfolger als Komnandeur der Unteroffizier Vor
ſchule wurde Major Funck ernannt.

Annaburg. Vom 15. März ab ſind wie
der nachſtehende Perſonenzüge neu eingelegt:
Jn Richtung Wittenberg Jn Richtung Falkenverg
Falkenberg ab 547 V. Wittenberg ab 4.02 Nm.
Annaburg ab 6 15 Annaburg ab 440
Wittenberg an 7.0 Falkenberg an 5.05

Prettin, 10. März. Der am Mittwoch ſtatt
gefundene Schweinemarkt war beſchickt mit 145 Stck
Sa gſchweinen (Ferkel) Die Preiſe bewegten ſich
zwiſchen 40 und 75 Mark für das Paar

Eiſter, 11. März. Die ſeit dem 24 November
1916 vermißte 20 jährige Tochter des Schiffseigner
Auguſt Flemmig von hier, über deren rätſelhaftes
Verſchwinden wir ſ. Zt. berichteten, iſt im Hafen
bei Potsdam, wo Flemmig mit ſeinem Elbfahrzeug
lagerte, jetzt als Leiche aufgefunden und geborgen
Die Verirnglückte wollte ſich um Einkäufe zu be
ſorgen nach Potsdam begeben und hat jedenfalls
berm Verlaſſen des Kahnes einen Fehltritt getan
und iſt unbemerkt ins Waſſer geſtürzt und dabei
ertrunken
gefunden.

Die Beerdigung hat in Potsdam ſtatt

S

S

S

t

e



Kirchhain. Tiefes Leid in große Freude ver
wandelt. Von ſeiner Kompagnie war am 23. Jan.
den Eltern des Gefreiten Fritz Henſel, Herrn Amts
vorſteher Paul Henſel, Winkelgut, mitgeteilt worden,
daß ihr Sohn im heißen Kampfe den Tod fürs
Vaterland gefunden habe. Die tiefe Trauer der
Familie wurde nun am heutigen Morgen durch die
hocherfreuliche Mitteilung des als tot Gemeldeten
unterbrochen, der ſeinen Eltern ſchrieb, daß er ſich
in ruſſiſcher Gefangenſchaft befände. Der junge
Held befindet ſich in einem ruſſiſchen Lazarett Er
hat zwar eine ſchwere Verwundung am rechten
Oberarm davongetragen, doch ſieht er ſeiner Gene
ſung recht bald entgegen. Jm vorliegenden Falle
war ſogar von den Kameraden die erfolgte Beerdi-
gung den tiefgebeugten Eltern gemeldet worden.

Nardt bei Hoyerswerda, 10 März. Ein be
dauerlicher Unfall trug ſich in der Familie des
Gärtners Pilopp in Nardt-Weinberg zu. Jnfolge
Reparatur am Ofen mußten die beiden Kinder im
Alter von 13 und 10 Jahren in dem Ausgeding-
ſtübcheit des vor kurzem verſtorbenen Großvaters
nächttgen. Bei er großen Kälte wurde ein wenig
angeheizt, hierbef iſt jedenfalls die Ofenklappe ge
ſchloſſen worden und urch die ausſt ömnenden Oxyd-
gaſe wurden die beiden Mädchen arm Morgen in
tod ähnlichem Zuſt ne aufgefunden Nach längeren

derte alte goldene Schützenkönigskette der Gold
ankaufsſtelle übergeben worden. Es ſoll dafür eine
eiſerne Schützenkönigs-Kette mit der runden eiſernen
Gedenkmünze an den ungeheuren Weltkrieg für
ſpätere Zeiten die Bruſt der Schützenkönige zieren.

Wittenberg, 12. März. Der penſionierte, nahe
zu 90 jährige Wittenberger Lehrer Hüſel hat ſeine
fünfte Ehefrau zu Grabe geleitet, die am Sonntag
im Alter von 73 Jahren verſchied. Er lebte mit
ihr ſeit 1875 in glücklicher Ehe. Als er ſie ehelichte,
war er bereits das viertemal Witwer

Jeßnitz, 11. März. Der hieſige Agent Albert
Schleſinger bemerkte in einem benachbarten Dorfe,
daß eine Frau fortgeſetzt Silbergeld einwechſelte.

Wer keine Kriegsanleihe zeichnet,
hilft unſern Feinden

Als er drohte, Hausſuchung durch die Polizei ver
anlaſſen zu laſſen, übergab ihm die Frau 6000 M.
in Silbermünzen, welche der hieſigen Baärnkſtelle zu
geführt wurden

Dehan (Ein Denk.nal für Fliegerhanptmann
Boelcke.) Der Gemeinderat beſchloß auf dem Ehren-
friedhof in Mon inental-Hertkinal für Fliegerh pt
in in Boe ſcke hen

Erfurt, 13. März. (Jrren iſt menſchlich) Am
Sonnabend erſchten im Landgericht eine Bäuerin
aus Bindersleben, um den Antrag zu ſtellen, ein
Schwein ſchlachten zu dürfen. Nachdem die Heiter
keit ſich gelegt hatte, wurde die verdutzt dreinſchau
ende Frau dahin belehrt, das nicht das Landgericht,
wohl aber das Landratsamt in dieſem Falle die
zuſtändige Behörde ſei.

Camburg. Was ſich franzöſiſche Gefangene
herausnehmen. Die Schneeverwehungen erreichen
nach Schmiedehauſen und nach der Rudelsburg zu
eine Höhe von faſt zwei Metern, ſo daß am Frei-
tag der Zug von Zeitz her im Schnee ſtecken blieb.
Dasſelbe widerfuhr auch dem Milchwagen aus Tulte
witz, weshalb die Kriegsgefangenen beordert wurden,
den Wagen auszuſchaufeln Mitten in der Arbeit
ſchlug es aber ſechs, und die Gefangenen legten die
Schaufeln beiſeite mit der Begründung daß ſie nun
Feierabend haben müßten und ließen den Wagen
ſtecken. Ob ſich das unſere Gefangenen in Frank
reich auch leiſten können.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange
Nichm 4 Uhr. Kre sberſtunde

H. 183 Mal z (Srecke zu J Leng Schloßtirche Am Sohn tag vom. 10 Uhr: Prüfung der
furt iſt eine große Wanbergſchneckenzüchterer ins Konfirmanden.
Leben gerufen worden, die ſo vie e eßbare Tiere
produztiert, daß dieſelben zeitweilig waggon weiſe
verſendet werden

Bemühungen gelang es, das junge e Mäd hen in
Leben zurückzurufen während ber dem älteren ſelbſt
ärztliche Hilfe verſagte

Luchan, 12. März Auf Beſchluß des Vor
ſtandes der hieſigen Schützengilde iſt die Jahrhun

Brillant-
ST r frker, General der Jufant rer

A la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Bekanntmaehunung.
Das Garten Wohnhaus mit Gartennutzung auf

dem ehemals Heckmannſchen Grundſtück ſoll vom
1. April d. Js ab auf 3 Jahre vermietet werden.

e Miets Angebote ſind bis zum 13. d. Mts. dem Ge
e meindeamt ſchriftlich einzureichen.

Annaburg, den 12. März 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Schuleutlaſene Kuuhen u. Mädchen

für unſere Dreherei ſowie Schablsnen Malerei geſucht.
Annaburger Steingutfabrik A.-G.

Mädchen und Frauen h weit
iſt Gelegenheit geboten, in unſerer Fabrik die Holländ Rote Rübchen, S

Blumen-Handmalerei s 4 Pfund 65 Pfg.
u erlernen und ſich dadurch bei angenehmer, ſauberer Be empfiehlt rinfhaftigung eine ſehr gute Verdienſtmög lichkeit zu ſchaffen. J. G. Fritzſche S

n hAnnaburger Steingutfabrik A.-6. 5kierkartansGroßer Holzkoffer,
ſind wieder vorrätig

9

Süsser

K. RA. S haobe ich die Beſchtagnahme und Beſtandserhebung von verkaufe

ibrie fü e g.Treibriemen verfügt. Schweine Maſtfutter Se an bü erüblicher Weiſe veröffentlicht worden. 9
e hre exegde Ken (geeignet für Milchvieh u. Ziegen in einfachen und beſſeren Einbänden.

des IV. Armeekorps Riethcorf-Frhr. v. Lyncker, General der Infanterie R Kconfirmationsgeſchenke
Durch Bekanntmachung vom 15. März 1917 Nr. Bst. 19452. r den 24 d 25. Mä17. K. R. A. habe ich eine Beſtandserhebung und Lagerbuchführung S ine Abhere Anzahl don erhauende un helehrenuds Jugendsohriften

e iſt in den amtlichen Zeitungen und in orts Freitag den 28. März erbeten.
üblicher Weiſe veröffentlicht worden. Karl Müller Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Der ſtellvertretende Kommandierende General

Des W. Armeekorps dch. e be erreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Renſtmadchen

für Gärtnerei ſucht
66Guſtag Adolfſtraße 20. in allen Ausführungen ſind wieder „Hugen a u

vorrätig in der Buchdruckerei. dem Seiſenwaſſer zugeſetzt, erübrigt

aben bei g.e J. G. Fritzſche.Runkelrühenſamen, aritwäseolae r xiſt der beſte Erſatz für Stücker 5 bSchwedenklee, Seife, à Bentel 30 Pf. I 06 Uonsenn

Luzerne, Seradella Herm. Steinbeiß.
rin Schmidt's Zahnpraxis

Vinum Medicinale Dutce Sprecohst. 9 12, 2- Sonnt. 9— I2 Uhr
kleine Flaſche 85 Pfg., mittlere Nittwoehs geschlossen.

T j Aubung, Plombieren onvorrätig die e ine d Bonne tär Hans
Apotheke Annaburg.

Durch Bekanntmachung vom heutigen Tage Nr. L. 400/1. 17 Montag den 19. März z 1 z
Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in orts

Gelkuchenſahrot
Der ſtellvertretende Kommandierende General

Ferner empfehle als paſſende
fla suits des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2. L 9 togis geſucht.

von Drogen und Erzeugniſſen ans Drogen verfügt. Logis. Meldungen werden bis in reichhaltigſter Auswahl.

Magdeburg, den 15. März 1917. „Goidener LAnker“.

Waſch-Kompoſitionne Wiener Reklamationen

2 das Waſchen. Paket 25 Pfg. zuEckendorfer Veilchem-

Reygras, Honiggras, u haben bei J. G. Fritzſche. ſind wieder vorrätig bei

j2Meiizinal- Ausbruch
Tofaute é& Otte. Jassen, Telephon r. 91

1,509 Mk. große 2, Mk. hält Künstlieh. Zahnersatz, Zahnziehen

Kkrankenkassen Torgau.

d Für die herzliche Teilnahme beim Hinscheiden und
d Besrabnis unseres lieben Entschlafenen sagen wir hier-
d mit, insbesondere für das ehrende Grabgeleit und die
2 S

S

Möbl. Zimmer
an vrdentliches Mädchen oder all in
ſtehende Fran zu vermicten

Geaſtho Nene Welt

Eine Wolnung,
Stube, Kammer und Küche, iſt zum

zahlreichen Kranzspenden unseren allerherzlichsten Dank.
Dank auch Herrn Pastor Lange für die tröstenden

Worte am Grabe des Dahingeschiedenen, sowie Herrn

Liegeſtuhl,
Steh- und Hängelampen Herm. Steinbeiß.

r e e e
zu verkaufen

Torgauerſtraße 2 Lehrer Schimpfkäse für die Leitung der erhebenden
Trauergesänge.

Dir aber, teurer Entschlafener, rufen wir ein „Ruhe
sanft in die Ewigkeit nach.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Hermann Heim.

Ein faſt neuer Zal n-Atelier1. Juli zu vermieten Herren- Anzug a Corganerſtr. 27
g 27Mittelſtraße 19. tes Jahresabſchluſſes wegen ſind un 1 gilt r tn im Hauſe des Herrn 0. Schüttaut

D ſämtliche noch ausſtehenden e n nen a T Sprechzeit für Zahnkranke:
Rechnungen, gehörig belegt, bis Geſchäftsſtelle d. Ztg Jeden Montag von 9 Uhr vorm
ſpäteſtens zum J. April 1917 bis 6 Uhr nachm.Bldune Frachtbriefe Nil Pape, präkt. Dentth

ſtnd zu haben in der Buchdruckeret. Wittenberg.

Annaburg, den 16. Marz 1917.

Militär Knaben Erziehungs-
Anſtalt.



Aufruf.
An unſere Frauen und Mädehen!

Betätigt Euch in der Landwirtſchaft
Frauen und Mädchen auf dem Lande bleibt auf Eurem Poſten.

Frauen und Mädchen in der Stadt, wer irgend Landarbeit verſteht,
hinaus aufs Land!

Jhr könnt dem Vaterlande keinen beſſeren Dienſt erweiſen.
(Siehe auch den Aufruf im redaktionellen Teil!)

Meldungen nehmen entgegen die hierunter verzeichneten Hilfsdienſtmeldeſtellen und Arbeitsnachweiſe.
Alle Hilfsdienſtmeldeſtellen übernehmen außer dem Nachweis landwirtſchaftlicher Stellen Arbeits

vermittlungen jeder Art, insbeſondere auch vermitteln ſie Stellen allen denjenigen, die Militärperſonen
freimachen wollen.

Kreis
(gleichzeitig Geltungsbereich)

Kriegsamtsſtelle Magdeburg.
Der Vorſtand.

Klamroth, Rittmeiſter d. R.

1. Verzeichnis

Hilfsdienſtmeldeſtelle Ort

der Hilfsdienſtmeldeſtellen im Bezirk des IV. Armeekorps.

FernStraße ſprech.

Zentralauskunftsſtelle der nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſe, Magdeburg, Regierungsſtr. 28,

Aſchersleben
Ealbe
Gardelegen
Stadt u. Landkreis Halberſtadt
Jerichow J
Jerichow II
Magdeburg
Neuhaldensleben
Oſchersleben
Oſterburg
Stadt u. Landkr. Quedlinburg
Salzwedel
Stadt und Landkreis Stendal
Wanzleben, nördl. d. Bahnlinie

Oſchersleben Magdeburg
Wanzleben, ſüdl. d. Bahnlinie

Oſchersleben Magdeburg
Wernigerode
Wolmirſtedt

Bitterfeld

Delitzſch
(weſtlich der Straße Cletzen
Crenſitz Lindenhain Wel
launeDüben)

Delitzſch
öſtlich der genannten Straße

Eckartsberga
Eisleben und Mansfelder

Seekreis
Saalkreis und Stadtkreis

Halle

Liebenwerda
Mansfelder Gebirgskreis
Merſeburg
Stadt u. Landkr. Naumburg
Querfurt
Sangerhauſen
Schweinitz
Torgau
Stadt u. Landkr. Weißenfels
Wittenberg
Stadt und Landkreis Zeitz

Kreisdirektion Ballenſtedt

x Bernburg
Eöthen

x Deſſau
Zerbſt

Stadt und Landratsamts
Bezirk Altenburg

Altenburger Weſtkreis
Stadtkreis Schmölln u. Land

ratsamtsBezirk Ronneburg

Übgeordnete Zentrale:

Fernſprecher 7607.

l. Regierungsbezirk Magdeburg.

Markt 27 70Plan 7 I 15Magdeburgerſtr. 16 494
Katzenplan 1 1224
Bethanienſtr. 9 77Parchenchauſſee 55
Peterſtr. 1 7613Maſchenpromenade2 47
Berlinerſtr. 40 47
Wipertiſtr. 2 487Gertraudenſtr. 27 602
Weſtpromenade 19 100

Breiteweg 7 35
Markt 18/19 30
Grüneſtr. 62

öffentl. Arbeitsnachweis Aſchersleben
öffentlicher AN. Staßfurt
ſtädtiſcher A.N. Gardelegen
ſtädtiſcher A.N. Halberſtadt
ſtädtiſcher A.N. Burg b. Magdeburg
öffentlicher A.N. Genthin
ſtädtiſcher A.N. Magdeburg
öffentlicher A. N Neuhaldensleben
öffentlicher A. N Oſchersleben (Bode)
Landratsamt Oſterburg
ſtädt. Arbeitsnachweisſtelle Quedlinburg
öffentl. Arbeitsnachweis Salzwedel
öffentlicher A.N. Stendal
öffentlicher A.N. Seehauſen

öffentlicher A.N. Egeln
öffentlicher A.N. Wernigerode
Landraksamt Wolmirſtedt
Iffentlicher A. n Bitterfeld

öffentlicher A.N. Delitzſch

Städtiſcher Ausſchuß für Eilenburg
Arbeitsvermittlung

Landratsamt Cölleda
öffentlicher A.N. Eisleben
Zentralausgleichſtelle für Halle a. S.

Arbeitsvermittlung
(Städt. Arbeitsamt)

öffentlicher A.N. Elſterwerda
Landratsamt Mansfeldöffentlicher A. N. Merſeburg
öffentlicher A.N. Naumburg a. S.
Landratsamt Querfurt
öffentlicher A.N. Sangerhauſen
Landratsamt Herzberg
öffentlicher A.N. Torgau
ſtädtiſcher A. N. Weißenfels
öffentlicher A.N. Wittenberg

ſtädtiſcher A.N. Zeitz
III. Herzogtum Auhalt.

ſtädtiſcher A.N. Ballenſtedt
öffentlicher A.N. Bernburg
öffentlicher A.N. Cöthen
ſtädtiſcher A.N. Deſſau
öffentlicher A.N. Zerbſt

IV. Herzogtum Sachſen Altenburg

unentgeltlicher AN. Altenburg S A.
öffentlicher AN. Eiſenberg S.A.
öffentlicher A.N. Schmölln

ſtraße 38
Eliſabethſtr. 7 346

Magiſtrat

Markt 22 318Salzgrafenſtr. 2 5895

Elſterſtr. 7 55
Hälterſtr. 30 218
Neuengüter 16a 232

Magdeburgerſtr. 181 275

Bahnhofſtr. 18 477
Hirſemannſtr. 3 582
Coswigerſtr. 28 436

120Waſſervorſtadt 24

Rathaus
Nienburgerſtr. 10 150
Markt 4 119Kirchhof 1 1211
Jüdenſtr., Bäckerſtr. 663

Moritzſtr. 22 1188
Rathaus 232Rathaus 240

2 Verzeichnis der nicht gewerbsmäßigen land wirtſchaftlichen r ah
Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer (Kebenſtelle der Land

wirtſchaftskammer Halle)
Arbeitsnachweis der e ſhaftztanmer Gebenſtele der Land

wirtſchaftskammer Halle)Arbeitsnachweis der Landwirſſchaftskammer HalleArbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer für die ws Sachſen

(Nebenſtelle der Landwirtſchaftskammer Halle)
Arbeitsnachweis der e ne lwtnrier Gfebenſteie der Land

wirtſchaftskammer Halle)
Ferner ſind die durch Fettdruck hervorgehobenen Hilfsdienſtmeldeſtellen zugleich Nebenſtellen des Arbeits

Nachweiſes der Landwirtſchaftskammer Halle.

Cöthen Weintraubenſtr. 19

Eilenburg Leipzigerſtr. 41
Halle a. S. Magdeburgerſtr. 67

Magdeburg Viktoriaſtr. 9

Naumburg Moritzplatz 3

Altivn
Kaſſenbeſtand

Forderungen an Mitglieder
a) in laufender Rechnung
BW) feſtbefriſtete Darlehne

Beteiligungen:

ſchaftsbank
Ge n edahaten t bei der Sentral

genoſſenſchaft

n re gegen ſtünde
Zinſen Konto
Wertpapiere-Konto

Lanqge,

Guthaben bei der Genoſſenſchaftsbank

a) e bei der Genoſſen

Vermögensft and am 31. Dezember 1916.

Summe der Aktiva:

m Einzelnen Zuſammen
Mk. Pf. Mk. Pf.9252 56

35 261

119 033 50
17438 07 136 471 57

3 000

1200 4200
20

868 35
87275

273 348 48

Annabnrg, den 1. 1917
Innere Bismarck r Fändliche V paar und

eingetragene Genoſſenſchaft mit veſchränkter Haftpflichr

z Jm Einzelnen ZuſammenPassziva: Mx. P. x P.
Geſchäftsguthaben:

a) verbleibender Mitglieder 340
b) ausſcheidender Mitglieder. 83 423

Reſerven:
geſetzlicher Reſervefonds 3 800 36
Betriebsrücklage 2301 38 6 101 74

Einlagen in laufender Rechnung 60 159 10Spareinlagen mit Sindigung bis enſch

3 Monate 205 431 51Gewinn 1233 13
Summe der Paſſiva: 273 348 48
Mitgliederbewegung:

Zahl der Betrag der Ge Betrag der
Mitglieder: ſchäftsguthaben: Haftſummen:

Stand am Anfang des
Geſchäftsjahres 1916 112 340 Mk. 68 000 Mk.

Zugang im Laufe des
Geſchäftsjahres 1916

Abgang im Laufe des

Geſchäftsjahres 1916 S SStand am Ende des
Geſchäftsjahres 1916 112 8340 68000

Klausenitzern.

reren e
he emm und Beschenke.

Konfirmations-Blückwunschharten.

m e53e e e e e
Christl. Vergibmeinnicht. Beschenk-biteratur.

Hermann öteinbeiss, Buchhandlung

Zur Anfertigung von
Grabbibeln, Grabplatten,
letztere von 3 Mark an, auch für Gefallene paſſend, empfiehlt
ſich bei ſauberſter, garantiert wetterfeſter Ausführung

Annaburg. Richard Hilport,
PorzellanMalerei.

s

Heute Nacht 1 Uhr Verstarb nach langem, schweren
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater

erana mm Bruscelhh witz
im Alter von 62 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Wilhelmine Buschwitz nebst Kinder.

Annahurg, den 14. März 1917.
Die Beerdigung findet am Sonntag, nachmittags 3 Uhr,

vom Trauerhause, Niedere Straße 38, aus statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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